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einfach nidjt an, bas Sd)riftbeutfd)e fiir bte Easier als 3^rembfprarf)e

gu begeichnen. illud) nidjt bas 33ernbeutfd)e ltnb 3ürid)beutfd)e
ttnb nod) ein if)inroeis: 21ud) eine align enge Anlehnung ans 3tan=

göfifdje könnte uns einmal — freilich xnetjr ben 2Belfd)fchroeigern als
ben Seutfd)fcl)roeigern — poliiifd) gefährlich merben; bann nämlict),

roenn in Srankreicl) ein Siktator ans 31uber kommt, ber legtl)in beut»

lid) genug feine imperialiftifdjen unb pangalliftifd)en Slfpirationen
kunbgetan hot. Sfnberbirs

3tad)roort bes Schriftleiters. Siefer „©lopfga'ifdjt" f)ätte

biesmal beffer unterfd)rieben mit „3opfgaifd)t".

îteutfd) tm Södtpojtomtn

2!3ir lefen in ber 2Bod)engeitung „Ser unb 3ollbeamte" ber

33erbänbe fchraeigerifcher ^3oft=, Selegrapljen», Selepljon» unb 3ollbe=

amter fomie ber pofttjalter, einem 53latt, bas fid) fctjon fritter recht

kräftig gegen bie Sîdjtung ber beutfctjen Sprache im ÏÏSeltpoftoereinsblatt
ausgefprodjen hot (21. 7. 49) :

(fntfdjfiefjung phanôen ôes tödtpoftoereins

Ser Äongrefj ber 3nternationale bes "perfonals ber p33>33etriebe
nom 6.-9. 3uli 1949 in 3ürich erfudjt bie Ceititng bes 2Beltpoft»

oereins, bafiir gu forgcn, baf) bie beutfd)e Sprache raieber als Visits»

fprad)e bes S3eltpoftoereins anerkannt roirb. Sie poftalifche 33ebeutung

ber Staaten mit beutfd)er Sprad)e rechtfertigt beren 33erroenbung im

91af)men bes ÎBeltpoftoereins utib für feine Publikationen. Sie roei»

tere Slusfdjaltung ber beutfd)en Sprache roiberfpridjt bem raaf)rhaft
internationalen ©eift bes 3Beltpoftoereins unb ift ungraeckmäjgig. Sie

3pSS brängt barauf, bah öie oerroaltungsoffigielle Srganifation
bes 'SBeltpoftoerkehrs bas beutfdje Sprachgebiet gleich behanbelt raie

anbere ^ulturfpradjen gafjlenmähig ftarker 23eoolkerungsgruppen.

Ser „bamalige" ©eneralbirektor ber fd)raeigerifd)en pS3i»3?erroal=

tung hot uns gegenüber felbft bie „guoerfid)flid)e Hoffnung" ausge»

brückt, bie 2tusfd)altung bes Seutfdjen aus bem *3Beltpoftblatt fei nur
oorübergef)enb. Sa er unterbeffen gum 'JBeltpoftbirektor beförbert roorben

ift, ift auch unfere 3uoerfid)t geftiegen.
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einfach nicht an, das Schriftdeutsche für die Basler als Fremdsprache

zu bezeichnen. Auch nicht das Berndeutsche und Zürichdeutsche!
Und noch ein Hinweis: Auch eine allzu enge Anlehnung ans Fran-

zösische könnte uns einmal — freilich mehr den Welschschweizern als
den Deutschschweizern — politisch gefährlich werden; dann nämlich,

wenn in Frankreich ein Diktator ans Ruder kommt, der letzthin deut-

lich genug seine imperialistischen und pangallistischen Aspirationen
kundgetan hat. Anderbirs

Nachwort des Schriftleiters. Dieser „Glopfgaischt" hätte
diesmal besser unterschrieben mit „Zopfgaischt".

Deutsch im Weltpostverein

Wir lesen in der Wochenzeitung „Der PTT- und Zollbeamte" der

Verbände schweizerischer Post-, Telegraphen-, Telephon- und Zollbe-
amter sowie der PostHalter, einem Blatt, das sich schon früher recht

kräftig gegen die Achtung der deutschen Sprache im Weltpostvereinsblatt
ausgesprochen hat (21.7.49):

Entschließung zuhanöen des Weltpostvereins

Der Kongreß der Internationale des Personals der PTT-Betriebe
vom 6.-9. Juli 1949 in Zürich ersucht die Leitung des Weltpost-
Vereins, dafür zu sorgen, daß die deutsche Sprache wieder als Amts-
spräche des Weltpostvereins anerkannt wird. Die postalische Bedeutung
der Staaten mit deutscher Sprache rechtfertigt deren Verwendung im

Rahmen des Weltpostvereins und für seine Publikationen. Die wei-
tere Ausschaltung der deutschen Sprache widerspricht dem wahrhaft
internationalen Geist des Weltpostvereins und ist unzweckmäßig. Die

IPTT drängt darauf, daß die verwaltnngsoffizielle Organisation
des Weltpostverkehrs das deutsche Sprachgebiet gleich behandelt wie

andere Kultursprachen zahlenmäßig starker Beoölkerungsgrnppen.

Der „damalige" Generaldirektor der schweizerischen PTT-Berwal-
tung hat uns gegenüber selbst die „zuversichtliche Hoffnung" ausge-

drückt, die Ausschaltung des Deutschen aus dem Weltpostblatt sei nur
vorübergehend. Da er unterdessen zum Weltpostdirektor befördert worden

ist, ist auch unsere Zuversicht gestiegen.
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